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165. Nagold, Montag den 28. Dezember 1896.

Einladung zum Abonnement pro1. Quartal 1897.
„Der HeseNschafLer"

in Uagold
gehört zu den reichhaltigsten und dabei billigsten Amtsblättern des Landes, denn er bringt vier - >
mal in der Woche:

Sämtliche amtliche Erlasse und Bekanntmachungen, kaufmännische und gewerbliche!
Empfehlungen; ferner die Holz-, Vieh-, Fahrnis- rc. Verkäufe von hier^
und aus der Umgegend, desgleichen Stellengesuche etc.;

belehrende Leitartikel;
Parlameutsberichte vom Landtag und Reichstag;
politische Tagesnenigkeiten vom In - und Ausland;
sonstige Tagesbegebenheiten in Fülle;
Volks - und landwirtschaftliche , und gemeinnützige Winke und Belehrungen;
Handels- und Berkehrsnachrichten: Vieh-, Schweine-, Frucht-, Hopfen-, Wein-, Holz- ^

und Lederpreise;
ganz besonders alle Vorkommnisse aus dem Bez. Nagold und den angrenzenden Aemtern; l
auswärtige Todesfälle; Wetterberichte. E

Außerdem bringt der„Gesellschafter" noch jede Woche(Samstags) eine Unterhaltungsbeilage, ^
nämlich Das Plauderstübchen , mit spannenden Erzählungen, Anekdoten, Rätseln, Heiteres,'
alle 14 Tage eine Beilage, den Schwäbischen Landwirt , mit nützlichen landwirtschaftlichen!
Mitteilungen und endlich alle Monate eine weitere Beilage, die Sonntags -Gedanken , welche§
dem srdl? Leser Erbauung und Erholung bringen wird.

Mit der ersten Nummer des neuen Quartals wird auch an alle Abonnenten ein Wand-
Notiz-Kalender mit Kalendarium und ausführl. Marktverzeichnis gratis versandt.

Der „Gesellschafter" verdient daher in allen Kreisen empfohlen zu werden und verbindet^
mit dem Dank für die bisherige Unterstützung durch zahlreiches Abonnement die Bitte an seines
w. Abonnenten, dem „Gesellschafter" immer weitere Leser zuzuführen. l

Da bei der zunehmenden Leserzahl des Blattes die Inserate besten Erfolg versprechen,'
laden wir zu recht ausgiebiger Benützung des Inseratenteils bei billigster Berechnung ergebenst ein.

Preise des Abonnements und der Insertion s. am Kopfe des Blattes.
Bestellungen nehmen die Postagenturen und Postboten an.

Redaktion und Expedition.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die K. Centralstelle für die Landwirtschaft hat
durch hohe Entschließung vom 22. d. Mts. den
Ortslesebibliotheken derjenigen Gemeinden, welche
in diesem Winter landwirtschaftliche Abendversamm¬
lungen Erwachsener veranstalten, eine große Anzahl
Bücher und Schriften landwirtschaftlichen Inhalts
zugewiesen und den betr. Gemeinden zu den Kosten
der Abendversammlungen je einen Beitrag bis zu
15 Mark in Aussicht gestellt.

Indem dies hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wird, werden die Herren Geistlichen,
Getsvorsteher und Lehrer des Bezirks dringend
gebeten, sofern dies noch nicht geschehen ist, in ihren
Gemeinden landwirtschaftliche Abendversammlungen
zu veranstalten und sich womöglich einmal in der
Woche in einem geeigneten Lokal— Wirtshaus oder
Rathaus — mit den erwachsenen Gemeindebürgern
zum Vortrag und zur Besprechung landwirtschaft¬
licher oder allgemein wissenswerter Gegenstände zu
versammeln.

Sofern von einzelnen Gemeinden noch weitere
Bücher landwirtschaftl. Inhalts gewünscht werden,
find die betreffenden Gesuche in Bälde hieher vor-
Hulegen.

Nagold, den 24. Dezember 1896.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Namensänderung.

Der Bauer Johann Martin Theurer in Sim¬
mersfeld hat um die Erlaubnis nachgesucht, dem
von seiner Ehefrau in die Ehe gebrachten Kind
Christian Landherr seinen Familiennamen„Theurer"
beilegen zu dürfen.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß zu der beabsichtigten Namensänderung von der!̂ 8̂ t . Alten steig,  26 . Dez.
K. Regierung des Schwarzwaldkreises die Erlaubnis ^ ' - -
gegeben werden wird, wenn nicht innerhalb der Frist
von 3 Monaten begründete Einsprache hiegegen bei
der Unterzeichneten Stelle erhoben werden sollte.

Den 27. Dezember 1896.
K. Oberamt. Schüller,  Amtm! >a1Auch in Ebhausen  bürgert

Tages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

** Nagold,  28 . Dez. Den Reigen der man¬
nigfachen Christfeiern eröffnete die Weihnachtsbe-
scheerung in der Kleinkinderschule am Thomasfeiertag
nachmittags3 Uhr. Am gleichen Tag, abends5
Uhr, fand die Weihnachtsfeier der Kindersonntags¬
schule in der geheizten und beleuchteten Kirche statt.
Unter feierlichem Glockengeläute zog eine große Kin¬
derschaar, über 300 Kinder, ins Gotteshaus, wo 2

riesige Christbäume rechts und links vom Altar
standen, deren Lichter der fröhlichen Jugend entge¬
genstrahlten. Auf dem Altar war die Geburt Christi
in einem Transparent dargestellt. Bei der Feier
wechselten Gemeindegesänge, Chorgesänge und Kin¬
dergesänge in ansprechender Weise mit einander ab.
Die Knaben und Mädchen deklamierten abwechslungs¬
weise in einzelnen Gruppen Weihnachtslieder und
paffende Bibelsprüche. Stadtpfarrer Dieterle hielt
eined.Feier angemessene Ansprache. Als das letzteLied
verklungen war, kam die Bescheerung der Kinder.
Der schönen, durchaus ansprechenden Feier wohnte
ein großer Teil der Gemeinde bei, welche sich über
diese Einrichtung sehr anerkennend aussprach.

Nagold,  28 . Dez. (Corresp.) Am Stephanus-
Feiertag feierte unser Liederkranz  in herkömmlicher
Weise sein Weihnachtsfest im Gasthausz. „Rößle".
Schon lange vor Beginn waren die Räume voll¬
ständig besetzt. Ein reichhaltiges Programm von
10 Nummern wurde durchweg schön ausgeführt.
Prächtige Männerchöre von Beethoven, Fischer,
Silcher, Reiser, Tod und Hegels wechselten mit
Tenorsolis(H. Kocher), und Duetten(H. Kocher und
H. Weinbrenner) ab. Viel Spaß machte ein komisches
Intermezzo(H. Hespeleru. H. Weinbrenner). Schöne
Abwechslung bot die Verlosung sinnig zusammenge¬
stellter Weihnachtsgaben. Eine warmherzige An¬
sprache von Seminaroberlehrer Hegels betonte die
Berechtigung solcher Weihnachtsvereinsseiernund
schloß mit einem Toast auf das fernere Blühen und
Gedeihen des der Pflege des Schönen dienenden
Vereins. Der Vereinsvorstand, H. Stadtschultheiß
Brodbeck dankte in warmen Worten sämtlichen Mit¬
wirkenden. Die Versteigerung des Christbaums be¬
schloß die gewiß alle Teilnehmer herzlich erfreuende
Feier, und gerne zollen alle dem tüchtigen Dirigenten,
H. Präparandenlehrer Kocher, der zugleich auch mit
seinen wunderschönen Tenorsolis die Zuhörer erfreute,
warmen Dank.

—t. Ebhausen,  28 . Dez. Am zweiten Weih-
nachtsfeieriag veranstaltete der hiesige Militärverein
eine Abendunterhaltung mit Gabenverlosung im
Gasth. z. „Hirsch". Der Männerchor des Vereins
trug verschiedene 4stimmige Gesänge vor, die allge¬
mein Anklang fanden. Am meisten Beifall ernteten
die vorgetragenen komischen Duette „Der Leutnant
und sein Bursche" und die zwei ganz verschiedenen
Soldatennaturen„Flottu. Trauerkloß". Viel Spaß
gab es auch bei der Verlosung der Gaben. Ueber-
haupt nahm die ganze Abendunterhaltung einen

" gemütlichen Verlauf.
, . Am Weihnachts¬

abend wurde mit Eintritt der Dunkelheit den Hel-
lesberg entlang alter schöner Sitte gemäß von Schul¬
knaben ein hübscher Fackelzug in Scene gesetzt. Der
durchaus gelungene Zug bot besonders den Bewoh-
yern der obern Stadt einen prächtigen Anblick dar.
Auch in Ebhausen  bürgert sich die Sitte, am hl.
Abend die Höhe um den Ort zu beleuchten, ein.
Wie seit einigen Jahren wurde auch Heuer von
größeren Knaben am Stuhlberg ein Fackelzug aus¬
geführt.

Geschworenenliste vom 4. Quartal 1896. H.
Reichert , Kfm. in Nagold . K. Serva , Schreinermstr.
in Calw . I . Stöffler , Kfm. in Herrenberg.

Stuttgart,  21. Dez. Ständische Druckschriften.
Erschienen ist der Bericht der volkswirtschaftlichen
Kommission der Kammer der Abgeordneten über die
Bitte des A. W. Bobrzyk in Reutlingen namens
vieler Bauhandwerker Württembergs um Abschaffung
des Submissionswesens, soweit es das Handwerk



betrifft , und über die Petition des geschäftsführen¬
den Ausschusses des Verbands der Flaschnermeister
Württembergs wegen Abänderung des Submissions¬
wesens . Der Bericht wurde bei der kürzlichen Ta¬
gung des Landtags in der Sitzung vom 17 . Dez.
vom Berichterstatter v. Lutz vorgetragen und ist nun
auf Wunsch der Kammer , die sich die Entscheidung
Vorbehalten hat , in Druck gelegt worden . Der An¬
trag der Kommission geht bekanntlich darauf , die
Regierung zu bitten , die bisherige Verfügung über
die Submissionen einer Prüfung zu unterwerfen und
dabei den . Inhalt der Eingaben , soweit er berück¬
sichtigt werden könne, in Erwägung zu ziehen.

Stuttgart , 23 . Dez . Das Duell zwischen dem
Legationssekr . Frhrn . v. Wangenheim und Pr .-Lieut.
rm Gren .-Reg . Königin Olga , Gras Uxkull -Gyllen-
band fand , wie der „ Schw . M ." nachträglich erfährt,
gestern früh beim Wasserhaus in den sog . Böschen statt.

Stuttgart,  24 . Dez . Der nächste Parteitag
der schwäbischen Volkspartei findet am 6. Januar
1897 statt . Den politischen Bericht erstattet Land¬
tagsabgeordneter Fr - Haußmann , den Reichstags-
bencht Rcichstagsabg . Galler . Kammerpräsident
Puyer wird über die Verfaffungsreform , Abgeord¬
neter Maurer über Steuerreform , Abgeordneter Käß
über das Wasserrecht sprechen . Den Parteibericht
erstattet Cleß.

Ludwigs bürg,  27 . Dez . In dem hiesigen
Oberamtsbezirke hat die Maul - und Klauenseuche
unter dem Viehbestand eine derartige Ausdehnung
angenommen , daß fast sämtliche Orte verseucht sind
und gesperrt werden mußten . Auch tritt die Krank-
hell an einzelnen Orten mit solcher Heftigkeit aus,
daß bereits mehrere Tiere an der Seuche verendet
sind . Am Bedenklichsten wütet die Seuche in Heu¬
tingsheim , wo bereits 15 Stück Rindvieh an der¬
selben verendet sind und verkocht werden mußten.

Vom Truppenübungsplatz , 23 . Dez . Heute
wurde von der Vogel 'schen Unternehmung die Bau¬
zeit im Barackenlager  geschlossen und die 60
Maurer und Zimmerleute , die bisher noch eifrig
gearbeitet hatten , bis aus W iteres entlassen . Die
Arbeiten sind nun auch soweit gefördert , daß samt - !
liche 52 Gebäude bis auf 3 Mannschaftsbaracken,
die auch schon unter Dach sind , im Rohbau fertig¬
gestellt sind . Man d -rs o.cher mit Bestimmtheit
erwarten , daß die Baracken auf 1. Juni 1897 be¬
zogen werden können . Tue Planierungsarbeiten sol¬
len auch den Winter über , soweit Schnee und Frost
es gestatten , fortgesetzt werden.

Saulgau . Ein „Oberschwäbischer Bauernbund"
soll im Laufe dieses Winters noch gegründet werden;
der Anfang ist bereits gemacht mit 54 Mitgliedern
in Hundersingen und ungefähr ebenso vielen in der
„Göge ." Nach den den ausgegebenen Mitglieder-
karten beigegebenen Bestimmung n befaßt sich „der!
Bund mit nur rein ökonomisch-wirtschaftlichen , prak - i
tischen Anstrebungen , die zur Einnahme -Erhöhung!
der niedergegangenen Einkünfte der Landwirte mit!
Groß - oder kleineren Betrieben im Oberland bei¬
tragen sollen ." Es ist demnach „Parteipolitik aus - !
geschloffen, " wie es auch „Veiwaltungskosten und
Wahlen nicht giebt ." Ueberall sollen Ortsstellen
errichtet werden , welche kostenfrei an die Haupt¬
stelle in Mengen  berichten . (Richard Lander .)
„Hauptsächlich strebt man an , andere Handelspflanzen,
die geldbringend und rentabel sind , an Stelle des
niedergegangenen Hopsen - und Zuckerrübenbaues her¬
beizuschaffen und sich darüber mit der K. Zentral¬
stelle zu beraten ." Alle , welche ihre Lage empfin¬
den , werden eingeladen zum Beitritt in diesen Bund,
der auch von Geschäftsleuten und kleineren Bräu¬
meistern unterstützt werde . Dies das Wichtigste aus
den Bundesbeslim,nungen . Uns will sehr fraglich
erscheinen , wie auch später , wenn der Bund mehrere
tausend Mitglieder haben sollte , Parteipolitik aus¬
geschlossen bleiben sollte und wie es keine Vermal - !
tungskosten und Wahlen geben sollte . Das nächste
Ziel ist nun , wie wir auf einer in Beizkofen
stattgefundenen Versammlung erfuhren , eine Petition,
an die Zentralstelle um Erlassung eines Rund - ^
schreibens an sämtliche Bräumeister , in welchem die- !
selben aufgefordert werden sollen , ihren Gerstebedarf
bei den einheimischen Produzenten zu decken. Von
einem Boykott , führte Herr Lander aus wolle man!
absehen ; aber die Bräumeister sollen an ihre Pflicht ^
erinnert werden rc. Die landwirtschaftlichen Vereine ^
erfüllen ihre Pflicht nicht , daher gelte es , sie anders

zu organisieren , und deswegen das Motto : „Mit
Gottes Segen zum praktischen Ziele ."

Saulgau,  27 . Dez . (Korr .) Aus Schussen-
ried trifft die Trauernachricht hier ein , daß der von
hier gebürtige Oekonomierat Gustav Neuburger der
kgl. Heil - und Pflegeanstalt am 24 . ds . früh an
einem Schlaganfall im 32 . Lebensjahr plötzlich ver¬
schieden ist . Die so schwer heimgesuchte Familie
des allgemein beliebten und pflichttreuen Beamten
wird allgemein bedauert.

Metz . Ein wichtiges Glied in der Kette der
Germ anisierung  tritt in Metz in der jüngsten
Zeit in die Erscheinung . Nach dem Kriege 1870/71
zog ein großer Teil der Metzer Hausbesitzer nach

Frankreich , ohne ihr Grundeigentum in Metz zu
!veräußern . Man sah es damals eben für selbst¬
verständlich an , daß die Einverleibung in Deutsch¬
land nur vorübergehend sein und daß man nach
einigen Jahren wieder in die alten Verhältnisse
zurückkehren werde . Seit man sich in dieser Er¬
wartung getäuscht sieht , suchen , wie die „Metzer
Zeitung " schreibt , die in Frankreich lebenden Eigen¬
tümer ihre Häuser zu verkaufen . So sind inner¬
halb Jahresfrist nicht weniger als 236 Häuser in
den Besitz von Deutschen übergegangen . Metz nimmt
also auch in dieser Beziehung immer mehr den
Charakter einer deutschen Stadt an . Die altein¬
heimische Bevölkerung befindet sich bekanntlich schon
seit Jahren in der Minderheit.

Aachen , 22 . Dez . Die heutige Disziplinarver-
handlung gegen den Kriminalkommissar Grams er¬
gab , daß der Vorfall im Restaurant Wiertz aufge¬
bauscht worden und insbesondere die Aeußerung:
„Ich bin Brüsewitz der Zweite !" nicht gefallen war.
Es wurde auf einfache Versetzung im Amte erkannt.

Berlin,  24 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
weist darauf hin , daß das bei Landwirten erfolgende
Aufsuchen von Bestellungen auf Waren , wie z. B.
Düngemittel , landwirtschaftliche Maschinen rc., die
im Betriebe der Landwirtschaft Verwendung finden,
den Beschränkungen nicht unterliegt , die infolge der
Aenderung in der Gewerbe -Ordnung für die Detail¬
reisenden eingctreten sind.

Berlin,  24 . Dez . Der preußische Etat über¬
steigt erstmalig 2 Milliarden . — Die Untersuchung
gegen den Kriminalkommissar von Tausch ist auf
Majestat -beleidigung ausgedehnt worden.

A n s ! an d.
St . Gallen , 24 . Dez . Der Agent Hegele , wel¬

cher sich gänflich erhol ! hat , wurde heute vom Kran¬
kenhaus ? in Wattwyl in das Kriminalgefängnis von
St Gallen gebracht . Der Untersuchungsrichter in
Karlsruhe hat bereits den Auslieferungsantrag ge¬
stellt, welcher aber in St . Gallen noch nicht einge¬
troffen ist. Die Auslieferung erfolgt wahrscheinlich
anfangs nächster Woche.

Paris , 24 . Dez . Der bekannte Hungerkünstler
Succi , der sich im hiesigen Oiympialheater produ¬
zierte . ist gestern Nacht beim Verlassen des Theaters
tobsüchtig geworden und mußte in ein Irrenhaus
gebracht werden.

Belgrad.  24 . Dez. Infolge der Ablehnung
des Steuergesetzes gab das gesamte Ministerium seine
Entlassung . Der König hat bisher keine Entschei¬
dung getroffen , konferierte aber mit mehreren Per¬
sönlichkeiten , darunier mit Ristltsch und Christitsch.
Ein Kabinet Semilsch und Christitsch hat die meiste
Aussicht.

Der Gerichtshof im Prozeß gegen die Mör¬
der Stambulows  setzt sich aus 3 Richtern und 3
Geschworenen zusammen . Die drei Angeklagten er¬
klärten sich für unschuldig . Tufektschiew sagt aus,
er sei an der Ermordung nicht beteiligt gewesen, er
würde aber Stambulow ermordet haben , wenn er
ihm begegnet wäre , da Stambulow ein Tyrann ge¬
wesen sei, der seinen (Tufektschiews ) Bruder zu Grunde
gerichtet habe . Pelkow bekundet , Stambulow habe
Halju und Tufektschiew als seine Mörder bezeichnet.
Grekow erklärte , Stambulow sei stets in Sorge ge¬
wesen , daß sein Haus mit Dynamit in die Luft ge¬
sprengt werde . Man legt einen Brief Stambulows
vor , welcher erst nach seinem Tode geöffnet wurde
und in welchem der Ermordete die damaligen Mi¬
nister beschuldigte , mit Tufektschiew einen Anschlag
gegen sein Leben verabredet zu haben.

Sofia,  23 . Dez . Der Prozeß wegen der Er¬
mordung Stambuloffs wurde heute fortgesetzt . Neues
kam dabei nicht zu Tage.

Mailand , 24 . Dez . Der städt . Finanzbeamte
Ferrari hat sich in einem Augenblick hochgradiger
Erregung erschossen, weil er befürchtete , daß sein
Reformentwurf für die städtischen Steuern vom
Gemeinderat abgelehnt werden könnte.

Ueber „den kommenden Papst"  wird der
„Mgdb . Ztg ." geschrieben : In diesen Tagen hat
Kardinal Parocchi  in Rom seiu 25jähriges Bi¬
schofsjubiläum gefeiert und ist dabei vom römischen
Klerus wit einer Ueberschwänglichkeit veehrt worden,
die sich nur dadurch erklären läßt , daß man in
dem Jubilar den zukünftigen Papst erblickt. Die
römischen Pfarrer überbrachten ihm einen kostbaren
Kelch und eine Huldigungsadresse , in der es nicht
an Hindeutungen auf den „zukünftigen Vikar Christi"
fehlt . Die Professoren des Seminario Romano
schenkten ihm ein reiches Brustkreuz , bei dessen
Ueberreichung die Mons . Bartolini und Terrinoni
ebenfalls Lobhymnen auf den zukünftigen Papst an¬
stimmten . Sehr viele andere Kongregationen , Orden,
Prälaten und Kardinäle brachten der mantuanischen
Eminenz ihre Glückwünsche dar , so daß sich der
Gefeierte schließlich außer Stande sah , alle Gratu¬
lanten zu empfangen , und in seinem Palast ein Re¬
gister auflegen mußte , in dem man seine Glückwünsche
schriftlich darbringen mußte.

Kleinere Mitteilungen.
Lustnau , O .-A . Tübingen , 27 . Dez . Vergangenen

Mittwoch gab es hier eine größere Schlägerei . Obwohl
niemand bedeutend verletzt wurde , so wurden doch am
heiligen Abend 8 Burschen an das Amtsgericht Tübingen
eingeliefert , sie brachten die Feiertage in Untersuchungs¬
haft zu.

Heilbronn,  27 . Dez . Am heiligen Abend machten
es siq 3 Bürschchen im Alter von 15 Jahren zur Aufgabe,
in Läden einzutreten und Sachen , die ihnen zweckdienlich
erschienen , mitlaufen zu lassen . Die gestohlenen Gegen¬
stände wie Bücher , Cognac etc. wurden ihnen abgenommen
und sie selber in Haft behalten.

Leipzig,  24 . Dez . Bei dem Preisausschreiben zur
Erlangung endgültiger Pläne und Modelle für das Völ¬
kerschlacht -Nationaldenkmal erhielt von 72 eingereichten
Plänen den 1. Preis mit 6000 Architekt Will ). Kreis
in Charlottenburg.

B erlin , 22 . Dez . Nach dem „Lok.-Anz ." wurde gestern
auf eine Frau Nicolai in Charlottenburg ein Raubmord¬
versuch unternommen , wobei die Frau mehrere Schläge
mit dem Stemmeisen und eine Anzahl Messerstiche erhielt.
Ein 18jähr . Hausdiener , der von der Frau als Thäter
bezeichnet wurde , ist verhaftet , leugnet jedoch die That.

Welchen Kalender soll sich ein Landwirt kaufen?
Ist es nicht richtig , daß er sich einen kauft , aus dem er
zugleich etwas lernt ! Und ein solcher ist „ Des deutschen
Landmanns Jahrbuch 1897 " von Heinrich Freihr « .
v . Schilling . Das Jahrbuch , welches wie sein Name
sagt , alle Jahre wieder erscheint , hat den Zweck, den Land¬
wirt in einer leicht verständlichen Sprache über alles das
aufzullären , was es neues wirklich gutes und sicher er¬
probtes aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschaft,
Hof -, Acker- und Viehwirtschaft giebt . Abbildungen , auch
farbige , erleichtern das Verstehen . Das Jahrbuch ersetzt
vollständig den Kaleirder , hat also Kalendarium , Ge¬
nealogie der Fürstenhäuser , Hilfstabellen , ein vollständiges
Jahrmarktverzeichnis . Es konnte für das nächste Jahr
schon in 25000 Exemplaren hergestellt werden und wird
bald auf keines Landwirts Arbeitstisch mehr fehlen , um
so mehr , als die Verlagsbuchhandlung , um es auch dem
kleinsten Manne möglich zu machen , sich das Jahrbuch
anzuschaffen , den Preis aus 6V Pfennig herabgesetzt
hat . — Das Jahrbuch ist in jeder Buchhandlung zu haben
und kann auch gegen Einsendung von 70 Pfg . in Brief¬
marken von der K. Hofbuchdruckerei und Verlagsbuchhand¬
lung Trowitzsch L Sohn in Frankfurt an der Oder
portofrei bezogen werden.

foulai ^ -8kiä6 95 Pf .HscĥAeŝ L
in den neuestenDessinsundFarben , sowie schwarze , weiße und
farbige Henneberg -Seide von 60 bis ^ 18.65 p . Met.
— glatt , gestreift , karriert , gemustert , Damaste etc. (ca . 240
versch . Qual , und 2000 versch . Farben Dessins etc.), xorto-
nnä steuerfrei ins Laus . Muster umgehend . Onrobsobnittl.
1?g,Asr: oa. 2 Millionen Bieter.

<4. Ut -iiix lx -r ); (k. U. k Hoff .) Lllrtvl ».

Hiezu die Beilage „Sonntagsgedanken " Nro . 3.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold-

Druck -Arbeiten
fertigt schnell und billig G . W . Zaiser , Nagold.



Revier Wildberg.
Am Mittwoch den 3 « . d. Mts .,

vorm . 1v Uhr,
im „Hirsch " in Gültlingen aus
Dist. XIII Bronnhalde Abt. 1:

I. Nadelholzstangen : 65 Stück
Haast . III . und IV . Cl ., 369
Hopfsnst. II . bis IV . Cl ., 375
Stück Reisstangen I . und II . Cl.
zu Rebpfähl und Bohnenstecken.

II . Brennholz : l Rm . Ndhzschtr.
3 dto. Prügel und 13 Rm . dto.
Anbruch, sowie

III . Reis : 1050 Stück ungeb. Nadel¬reis und 5 Loosm.
Das Holz wird auf Verlangen durch

Forstwart Hönnige  hier vorgezeigt.
, attoirrn in Kugeln, eingetragene Schutz¬marke, tötet absolut sicher, Ratten,

Mäuse und Hamster ; vollständig
unschädlich für Menschenu.Haustiere.Allein echt zu haben in Büchsenä 50 Pfg . bei E . Gras , Nagold.

LMMMi-Lssükek.ru

WWru M .2 - W<.2.W M .Z,- M .3L0
pp. fiLLLilL KZllfULll IN

Nagold bei H «N. Csnd-tor.

Iremdenbücher
empfiehlt G . W. Zaiscr.

Neujahrswunsch - Enthebungskartenhaben bis heute gelöst:
HH . Bengel , Bahnmeister , Brodbeck, Stadtschultheiß , Brügel,Dr . Sem .-Rektor,Dengler , Gerichtsnotar , Altensteig, Dieterle , Stadtpfarrer , Griesinger, Taub-st.-Oberl ., Grünewald , Bahnhofverwalter , Herrgott , Gerichtsnotar , Jrion , Ober¬amtsarzt , Junginger , Präzeptor , Kapp, Stadtgeometer , Klingler , Elektr .-Werkbes.,Klunzinqer, Schullehrer , Lenz, Stadtpfleger , Löbell, Dr . med., Fräulein Mayer,Clara , Arbeitslehrerin , Frau Reichert, Kaufm. We., Frau Ritter , Pfarrers We.,HH . Ritter , Oberamtmann , Römer , Dekan, Schirmer , Sem .-Oberl ., Schund,Apotheker, Schmid, Stadtbaumeister , Schuster, Oberamtsbaumeister , Seyfritz,Pfarrer , Rohrdorf , Sigel , Oberamtsrichter , Walz , Missionar , Weeber, Post¬sekretär, Weitbrecht, Kirchenpfl., Wurst , Verw .-Aktuar, Zaiser , Emil , Buchdr .-Bes.Nagold,  den 27. Dezember 1896.

Armenpflege : Lenz.

Di . I,iu <Ioilintzz tzi'8
8a1u8 - Loud0U8

sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Verschleimungen, Störungender Verdauung rc. Zu haben in Beu¬
teln L 25 und 50 Z . sowie in Schachteln
g. I ^E bei: Conditor Hch. Laug.

-itzrvvnltziätznätzn
Aiobt sin Osbeiltor ans Onnübnrkeit Irostsn-lrsis ^.nsknnkt über sin sioüsr viiüonäss
Llittsi. N. livbert, I -oipüiA-OonnovitL

Trotz Aufschlag
Offeriere ich:

Most-Rosinen.
lu ? große blaue Trauben 13. —
lg . Nene Corinthen . „ 14. —
lg . Extra - „ . „15 .—
In. Eleme Rosinen c./kl 18u . 20 .—
Weinzncker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most -Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

Anilin Mlltzv , Dich ! i . L.

E b h a 1t s e rr.

Zwarrgs -Berkauf.
Nächsten Dienstag den 2S . Dez ., von nachmittags 1 Uhr an,verkauft der Unterzeichnete gegen bare Bezahlung:

1 Pferd , etwa djiihrig , 1 pritschen-
Wagen , 1 abgemachten Lang-
holzwagen , 1 Mostfaß ca . 35Ü MMM
Liter hottend , 1 dto . ca.

^ " Liter haltend.
wozu Kaussliebhaber eingeladen werden. Zusammenkunft beim „Waldhorn ."

Ehittger , Gerichtsvollzieher.
Nagold.

IW - Sr*

in Wildern, Kaussegen, Spiegeln und
Leisten.

CH. Schüttle, Buchbinder.

Von der ÄöOch ^ an, kann

t.sng '8 llinliölmek!
jedem Kinde als beste und wohlbekömm¬
lichste Nahrung gereicht werden und
empfehle solches 2mal wöchentlich ganz
frisch hergestellt billigst

l § Kacken « 6 . W . Iaiavf.

8 l 6l !u » A-Lxi 8l 6« 2 .
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als !landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sindsolche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch einerentable Carrisre . Ausbildung dauert 3—5 Monate , erste Stellung wird gleichnach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospektu. Programm gegen 20 Z durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

1897.

35,080
lOM
5888

^2!°uni!lelcke
Ksiövnksimsr
Ks!kl-l.oHeris.

HnÜ 6lög 6^inN 6 ^
BV- 2lu8sn,n, «n LISI Oelck-*nii« 77,0 00 «Isnk.

OkWLl-hM « L 2 Ws.
?orto unä löste L5 ^ sinä ru beriekoiiäurcb äis bskanntsn DoosAssebältounääureb äis Osnsr ^ I - TlASntur von

Ikberk. ket/tzp, 8tiittZrii-t, ('Mimst.20.Mpllervsk-Ksufsk' spllsitön Nadatt.

«5»
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ÄtzlWß W 21. iLRILt 1897.
n.

räKliod iilVtzi Vn^^ gkeii . L » rl8rnlr « . Äitta .A8- u. Vb6iisI-.Lll8F.Badische Presse.
Gelesenste, verbreitetste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.Lr8 « I»vii »1 8eit .lirli in v « rKr888vrtein l oi ninl.12 bis 32 Seiten stark.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehenden Nachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬nende Romane re.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.

Alle Zeitungstefer,
die eine gute u. doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung: l Roman,l Erziih lung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Berlosungs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Zeder Abonnent
bekommtwöchentlichzwei Maldas Unterhaltungsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,Garten-, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk I SO

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

Die „« r»Ni8«Nv I»rv88 «" ist ein Familienblatt, das von Alt und Jung gern gelesen wird.NN " Ois „Laämoiis pissss " Ment L>8 ofstiisllvs ?ubljka1ion8-onglln für liis 8täli1i8l:Ii8N Nsliörlisn von Kai-^ ruiiv unü für oino Nsiiisvon 8tsat8 -, Militär-, ösrirko- u. Kemsinlieboiiönlien 0v8 gonronl.anclö8.

Vin 21 . Nürr 1896 ^ , Die„Badische Presse"wird gedrucktnolarloll NvAlrludiAto IN slllsl I- V auf neuester Rolationsmaschine, welcheIO 000 10,000 Ex. in einer Stundeaus SSeitendruckt, falrt und abräklt.
16750.

E/s/-
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LNOLL 's
Ilillll ' - II nl/ . - ( ÜCill)

äa.8 ^.llerdtzsttz, va8 68 al81'rükstüek
uuO^ K6nä6886n für Liuäsr u. Lranktz^
(daupt8äeblieli ölutarms unä Lla»en- !
leiäsude ) je A6§6l)6n üat , i8t fri8oti
6io »6troff6n u. 86iir emptolilen Ouroli

Lsmr. SLU88, Î L§o1ä.

Rothe ^ Stern Linie , j

EM Posiliinnpfer von

MlM 6rp 6lg

Landlv. Bezirks-Verein Nagold.
OkflöntliokeÛ88 kku 888 itrung

Am Donnerstag den 7. Januar 1897, nachm. 3 Mr,
im Gasthofz. „Hirsch " in Nagold.

Tagesordnung:
1) Beschlußfassung über die Art des genossenschaftlichen Bezugs von

Kunstdünger für das Jahr 1897.
2) Desgl. über die Art des genossenschaftlichenBezugs von Saathaber.
3) Besprechung über die Gründung einer Getreideverkaufsgenossenschaft

im Bezirk mit Errichtung von Lagerhäusern für Getreide und Kunst¬
dünger.

Zu dieser Sitzung werden außer den Herrn Ausschußmitgliedern des
landw. Vereins auch die verehrt. Vorstände der Darlehenskassen des Bezirks
resp. deren Verwaltungsorgane und sonstige Mitglieder dieser Vereine, sowie
insbesondere auch die Herren Ortsvorsteher dringend eingeladen.

Nagold,  den 27. Dezember 1896.
Der stellvertretende Vereinsvorstand:

Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer̂
geliebten Mutter, Schwester und Schwiegermutter

Caroline Schittenhelm,
Lehrerswitwe,

für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis
für den erhebenden Gesang des verehrt.Liederkranzes und

insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Dekan Römer sagen
herzlichen Dank Die trauernden Kinder:

Johanna, Lydia und Ernst.

von liöl-LsvköL läai'sily.^ ntzvsrpvn
LvkmiütL Miilmann in 81u1tgae1,
llsinrioli Vokrsr in lieildronn,
Kuotav lisllvr in ktsgolü.

ILai86i ' ' 8 ILinävi ' Mktil
bereitet aus Hab er Malz und Weizen,!
wohlschmeckende, leichtverdaulichste
nahrhafteste , knochenbildendeKindernah -s
rung und

vollstänltigos Vrsairmittel vor
Huttormiloli,

verhütet iu allen Fällen Erbrechen und
Diarrhöe und wird dagegen ärztlic
empfohlen.

Kilo Pak. L 35 Pfg . bei Fr . E chm id»
in Nagold , G. Gutekunst in Haiterbachß
und , in den meisten Apotheken.

Wi l dber g.
Einen Wurf schöne

Milch¬
schweine
verkauft am Mittwoch den 30. Dez,
mittags 1 Uhr,

Aug . Schaub, Sacker.
Nagold.

Schürze
in großer Auswahl empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Am 1. Januar 189 ?
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden höflich zu
Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unterhaltendeu. praktische
Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr.

Ueber Land und Meer , 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , L Heft 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Musikalische Jngendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung, 1 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,60 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, ä Heft 40 Pf.
Bazar , 2,50' Mk.

Al t en stei g.
Lehrcrgesangverein.

Nicht Samstag de» 2. sondern
Samstag den S. Januar.

Von Unterschwandorf nach Haiterbach
ging am Sonntag den 20. Dez. ein

halbseidener Schirm
VVI *L«»rVII.

Finder' wolle denselben gegen Be¬
lohnung abgeben bei

Joh . Gg . Brezing , Haiterbach.
Am Montag den 21. Dez. ist ein

roter Rattenfänger
entlausen.

Derjenige, dem er zugelaufen ist,
wird gebeten, sich an Metzgermeister
Paul Roller in Hochdorf zu wenden.

Nagold.

Metzgerlehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge wird sofort

oder später gesucht.
Nähere Auskunft erteilt

Gottfried Seeger, Bäckermeister.
Nagold.

EinjüngererBursche,
der Lust hat, die Müllerei zu erlernen,
kann sofort eintreten

bei wem? — sagt die Redaktion.
Nagold.

Ein Laufmädchen
wird auf 1. Januar gesucht,

von wem? — sagt die Redaktion.

Deutsche Modenzeitung, 75 Pf.
Die elegante Mode, 1,75 Mk.
Fürs Haus , 1 Mk.
Wieck's Gewerbezeitung, 3 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Mode und Haus , 1 Mk. j
Moden -Post, 1,50 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung, 3 Mk. I
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5,30 Mk. !
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern jähr¬

lich, 1 Mk.

UV . m » Z8vl ' ' 8eb6 LuekbälA.

zr «88v ^ usvvukl bei 6. Mollier, Wiläderg,
bei der Krone.

In jsäsr äsvltLLksil k'Linilis
Lollis äle „llsrlMLo " § 6li3.lton

denn die „Tierbörse ", welche im 9. Jahrgang in Berlin erscheint, ist unstreitig
das interessanteste Fach - und Familie,rblatt Dentschlands.

Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist in jeder Nummer
etwas enthalten , was interessiert. Für nur 75 Pfg . pro Vierteljahr abonniert man
I AI-  bei der nächsten Postanstalt wo man wohnt, auf die „Tierbörse" und er¬
hält für diesen geringen Preis ' jede Woche Mittwochs:

1. gratis : Den landwirtschaftlichen und industriellen Central -Anzeiger ; 2.
gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 8. gratis : Die Naturalien - und Lehr¬
mittelbörse ; 4. gratis : Die Kaninchenzeitung; 5. gratis : Das Illustrierte Unter¬
haltungsblatt (Romane , Novellen, Beschreibungen, Rätsel , u. s. w. u. f. w.) ; 6.
gratis : Monatlich zweimal einen ganzen Bogen eines hochinteressanten, fachwissen¬
schaftlichen Werkes.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung . Für jeden Tier - und Pflanzsnliebhaber , namentlich aber für Tier¬
züchter, Tierhändler , Gutsbesttzer, Landwirte , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer rc.
ist die Tierbörse unentbehrlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „Tierbörse" an und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pfg . Porto prompt nach. " . .
der nächsten Postanstalt , wo man wohnt.

Man abonniert nur bei

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin. F . Koch, König!. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.

Nagold.
Vorrätig ist:

Herausgegeben vom Württ. evang.
Schullehrerunterstützungsverein

rrsis 1 Alk.

0 . Laisor'soütz Suchhlg.
Asses ist entzückt

über die Gediegenheit u. Schönheit m. Con-
cert -Zug -Harmonika „Clara ", prächtig,
orgelart . Ton, 10 Tasten, 2teil . In . Doppel¬
balg mit f. Balghalter , Lederbalg- u. Nickel-
schutz-Ecken, mahag. poliert . Verdeck mit fst.
Metallauflagen und 12 groß. Trompeten , 2
Regist., 2 Chöre, (Tremolo), 40 Stimmen.
Schule gratis . Preis nnr M . 5 .75 incl.
Verp . geg. Nachn.

xsff-— Ich bitte mein Instrument nicht
mit den so vielfach angepriesenen 5 M .-Har-
monikas zu verwechseln es ist ein Fabrikat
von größter Solidität und einer Ton-
s,ü lle , die die doppelte Preisbemessung zuläßt

llivtiaeü llox, ß/lusikw. lluisbung.

Fruchtpreise:
Nagold , 26. Dezember 1896.

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen .
Gerste . .
Haber . .

Viktualie «Preise:
1 Pfund Butter . 90- 95 -4
2 Erer . 13—14 )

6 30 6 17 6 10
10 — 9 56 9 —
- 8 35 -
- 7 80 -
6 — 5 56 5 20
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